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Auf übelfdruöndöm m-strumentälen Niveau
Konzert des Orchesters der $tädllschan Mu*lkschule ln der tiberlillttan Kairerpfalz I Starker Belfall

Prilorborn (C. W'). In nun schon
.traditionellem. Eahmen fand das
Konzert dee Orcheetera der Städti-
schen lvlusikschule unter Lcitung
ron Eugea Spratte in der Aula der
Kaiserpfelz stett. Dte Frogram'
maugwahl verdeuilichte den An-
roruch: Neben einer Urauffirhrung
,rän Jürgen Ulrich wurden bekann-
ere Werke der Sinfonih von Men'
lelseohn und Schubert Einbe'
loEm.

Als ,eines der schönsten Musik-
rerke, das wir begitzen., bezeich-
lete Richard Wagner die ,llebride'
;r0uvertüre" von Felix Mendels-
lohn Bartholdy, die ihre Entste'
lung den Eindrücken des KomPo'
nistcn auf der Ineel $taffa ver'
lankl SFnaungwoll Phrasierend'
nit Gesptir flir Frrb- und DYna'
nikschat$erungen gelang eine
fliedergabe, die neben der dislekti-
lchen Spannung der beiden The-

men such die verbindenden Ele-
ment€, wie die durchgehende Brat-
echenbewegun& heraus$beitete'

Zu einem besonddrcn llörerleb-
nir wurde di,e Urauff{ihrung der
l9?9 komponierten'Schiilersinfo-
nle* von Jürgen Ulrich (geb. 1S39).
Aus dem aehnsätaigen lYerk, ftlr
ßchulorchest€r konzipiert und be-
wußt programmatlsch tonal gnge.
tegt, lr-atte Eugen Spratte fünf Sät-
ze ausgewählt, die bekannte Meol'
dien aufgreifen, durch Taktwech'
sel, diffenrenzierte Rhythmen und
verfremdende Elemente üb,efüa-
gern und *omit vergnügliche aku-
slische Erinnemngen an 6e-
schichts-, Geographie und blusi-
kunterricht vermitteln. Den vielfdl-
tigen spielteehnischen A*forde-
rungen wurde das 0rehester - b$-
sonders beeindnrckend in llalzblä-
sem und Schlagpeug - in hohern
Maße gereeht.

Klanglich homogen und dyna-
misch abgestuft, vom verhalüenen
oisno zum festlichen fortissimo
ftlhrend, gestatrteten die Elechbtä-
ger der 0rchesttß unter L€itung
ihree Lehrerce Thomas Keikutt itt-
ren Part ln ei:ner "Canaone. ftlrdrel
tlompeten und drei Fosaunen von
Giovanni Gabrieli.

Mit guter Atemführung und her'
voragend tusgebildeter Finger-
technik gelang GabrieLa Stammer,
Plccoloblochfl öte (Sopranino), von
den Streichern einfühlsam beglei
t€!, eiüe briltrontc Durstellung der
Konzertg in C-Dur von Antonio Vi-
va1di.

Ilöhepunlrt deg Konzertabends
die Wiedergabe der ereten $atzes
der Slnfonie Nr. 8, h"moll ünvoll-
rndete) von Franz $chubert, die
sich insbesonderc durch l'.rigche
und plestirche Durshrnodellierung
der Deteils sowie durch farbiges

Zusarnmenepiel aller Instrumente
auezeichnete. Ein Ergebnis, daß
ohne den hohen zeitlich+n8agier-
ten Einsstr aller Beteiliglen - Jür-
gen Boelsen alg l,eit€r der Einzel-
proben der Streichinsttumente sei
besonders hervorgehoben - nicht
zu erbringen gewesen wäre.

Der begeisterte Eeifall der zehl-
reichen Zuhörer in der ilberflillten
Kaiserpfalz danküe den jungm Mu"
sihern nlr einen Konzertabend aul
überzeugendem instrumentalen
Niveau, scNoß wohl aber auch die
Bestäticung ftir die rnusikpädago-
gische Konreption des Leiters, Eu-
gen $pratte, rowie der Lehrer der
Musikschule Paderborn, ohne die
eine Orchesterarbeit in dieser BFI-
te undenkbar wäre, ein. Alt Zuga-
b€ der glanwolle rHocheeits-
msrsch* von Felix Menselesohn-
Bartholdyl
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